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19. Niederschrift 

über die Gemeinderatssitzung vom Dienstag, 12. Dezember 2017, im Sitzungszimmer des 

Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Ende: 22:15 Uhr 

 

Anwesend: Bürgermeister Dietmar Schöpf, Bgm.-Stv. DI Bernhard Brötz, Irene 

Steiner, Nikolaus Moll, Udo Steidle, Theresia Venier, Lydia Pittl, Heidrun 

Wieser, Marina Schnaiter, DI (FH) Johannes Neubauer  

 

Entschuldigt: Johann Neuner, David Huber, Thomas Auer   

 

Ersatzmitglied: Henry Steiner, Christoph Zanon  

 

Sonstige Anw.: -----  

 

Schriftführer: Alfons Valtiner  

Tagesordnung:  

1. Fertigung der 17. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 10.10.2017 sowie der 18. 

Niederschrift über die GR-Sitzung vom 21.11.2017 

2. Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse der Gemeinde Hatting durch 

den Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck  

3. Bericht des Überprüfungsausschusses  

4. Beschlussfassung diverser Ausgabenüberschreitungen 

5. Beschlussfassung über Auflage und Erlassung einer Flächenwidmungsplanänderung laut 

Verordnungsplan Nr. 318-2017-00009 von Freiland in Sonderfläche Hofstelle (Engl Brigitte 

& Robert)  

6.  Bericht über die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Hatting vom 11.12.2017  

7. Öffentliche Bücherei: Neugestaltung der Entleihgebühren  

8. „Die Eule“, gemeinnützige Therapie- und Förderzentrum GmbH: Unterstützungsansuchen 

für „niederschwellige Elternbegleitung“ durch klinische Psychologen  

9. Vergabe der ausgeschriebenen Tätigkeit eines/-er Schularztes/Schulärztin für die 

Volksschule Hatting (geschlossener TO-Punkt) 

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

Verlauf der Sitzung: 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 TGO 2001 

wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, noch folgenden 

Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen:  

 

11. Zubau und Sanierung des Sportheims – ESV Hatting-Pettnau: Subventionsbeitrag 
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, den TO-Punkt 9 unter 

Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln.  

 

 

1. Fertigung der 17. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 10.10.2017 sowie der 18. 

Niederschrift über die GR-Sitzung vom 21.11.2017 

 

 

Die Niederschriften der letzten beiden Sitzungen werden von allen anwesenden 

Gemeinderatsmitgliedern vollinhaltlich zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse der Gemeinde Hatting 

durch den Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 

 

 

Gemäß § 119 Abs. 2 TGO 2001 bringt Schriftführer Alfons Valtiner dem Gemeinderat 

nachstehenden Bericht über die von der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck am 21.11.2017 

durchgeführte Kassenbestandsaufnahme vollinhaltlich zur Kenntnis. 

 

BERICHT 

 

über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse der Gemeinde Hatting die am 

21.11.2017 durch den Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Köll 

Benjamin, vorgenommen wurde. 

 

I. KASSENBESTANDSAUFNAHME 

 

1. Gemeindehauptkasse:  

 

In Gegenwart der Finanzverwalterin Moll Katja wurden am 21.11.2017 folgende Bestände 

ermittelt: 

 

Summe des Ist-Bestandes € -11.155,08 

Summe des Soll-Bestandes € -11.155,08 

 

Der Vergleich des Kassen-Ist-Bestandes mit dem Kassen-Soll-Bestand ergibt daher die volle 

Übereinstimmung. 

 

*) Es besteht ein aufsichtsbehördlich genehmigter Kontokorrentkredit über € 70.000,-- bis 

zum 30.06.2019 (Zahl: G-GEN-1/18/3-2016) 

 

2. Geldverwaltungsstelle bei Frau Michaela Valtiner (Verwaltungsabgaben, Bundesgebühren, 

Biomüllsäcke, Kopien und Kostenersätze):  

 

Soll-Bestand (Vorschuss u. lt. Einhebungsbuch) € 188,20 

nachgewiesen durch: Bargeld € 187,80 

 

Es ergibt sich somit ein Fehlbetrag von € 0,40 der noch während der Prüfung von Frau 

Valtiner einbezahlt wurde. 
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Weiters wurde festgestellt, dass die Kopienerlöse (€ 0,10 je Kopie) nicht sofort im 

Einhebungsbuch, sondern nur wenn sich ein größerer Betrag angesammelt hat, erfasst werden. 

Die Erlöse werden zwischenzeitlich in einer Dose gesammelt. Die Zählung des Doseninhaltes 

ergab einen Betrag von € 9,80, der noch während der Prüfung im Einhebungsbuch KW 

47/2017 erfasst wurde. Der Barbetrag wurde in weiterer Folge in der Handkasse der 

Geldverwaltungsstelle vereinnahmt.  

 

In Zukunft ist streng darauf zu achten, dass alle Einnahmen unverzüglich und laufend 

im Einhebungsbuch erfasst werden. Der Barbestand ist täglich mit dem 

Einhebungsbuch abzustimmen.  

 

3. Aufnahme der Wertgegenstände 

 

Sparbuch der Raiffeisenregionalbank Telfs, Filiale Hatting Nr. 37.545.100 mit einer Einlage 

zum 31.10.2017 in der Höhe von € 15.203,69 („Sozial- und Notfallfonds Gemeinde Hatting“).  

 

II. ÜBERPRÜFUNG DER VORSCHUSS- UND VERWAHRGELDGEBARUNG 

 

Eine stichprobenweise Überprüfung der Gebarung der Vorschüsse und Verwahrgelder im 

Anschluss an die Kassenbestandsaufnahme ergab keine Beanstandung.  

 

 

3. Bericht des Überprüfungsausschusses 

 

 

Die Obfrau des Überprüfungsausschusses, GRin Lydia Pittl, bringt dem Gemeinderat das 

Ergebnis der Sitzung vom 11.12.2017 zur Kenntnis.  

 

1. Kassenbestandsaufnahme gem. § 19 GHV 2001 

 

Nach Vorlage aller Kassenbücher durch die Kassenverwaltung und Kennzeichnung des 

Standes der Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch durch den Prüfungsleiter 

wurden die im folgenden Bestandsausweis ausgewiesenen Kassenbestände festgestellt:   

 

Hauptkasse 
 

tatsächlicher Kassenbestand (Kassen-Ist-Bestand)  
 

€ 
 

18.308,68 

buchmäßiger Kassenbestand (Kassen-Soll-Bestand) € 18.308,68 

 

Nebenkasse 
 

Bestandsaufnahme in den für kleinere Zahlungen eingerichteten Geldverwaltungsstellen 

(sonstige Gebührenkassen, Portokasse u. dgl.)  
 

vorhandener Kassenbestand  
 

€ 
 

150,00 

buchmäßiger Kassenbestand  € 150,00 

 

Rücklagensparbücher 
 

Sozial- und Notfallfonds der Gemeinde Hatting € 15.454,69 

 

Damit war Kassenübereinstimmung gegeben.  
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2. Buchungs- und Belegprüfung gem. § 20 GHV 2001 

 

Der Vergleich der einzelnen Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch mit den 

Zahlungsbelegen und mit den Buchungen im Sachbuch für die Zeit vom 03.07.2017 bis 

11.12.2017 und die dabei vorgenommene Prüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der 

Buchungen und der Belege ergab keine Mängel. 

 

Haushalt: 1.036 – 1.787  

Lieferanten: 10.556 – 11.024  

 

Keine außergewöhnlich hohen bzw. uneinbringlichen Außenstände.  

Mahnungen und Rechnungen wurden rechtzeitig erstellt.  

 

3. Prüfung der sonstigen Kassenführung 

 

Die in Verbindung mit der Buchungsprüfung durchgeführte Überprüfung der Einhaltung der 

Ansätze des Voranschlages ergab folgende Abweichungen gegenüber dem Haushaltsplan:  

 

  Ansatz Überschreitung 

     1/031000-728000 Bebauungs-/Flächenwidmungspläne  3.000,00 5.610,96  

1/163000-400100 Feuerwehr Ausrüstung  7.000,00 3.906,77  

1/163000-617000 Feuerwehr Fahrzeuge 2.000,00 1.934,30  

1/232000-728050 Kosten Nachmittagsbetreuung  0,00 2.751,39  

1/240000-614000 Kindergarten Instandh. Gebäude 1.000,00 1.651,47  

1/426000-768000 Flüchtlingshilfe 0,00 1.719,50  

1/612000-002000 Steinfeldweg  0,00 3.349,67  

1/633000-610920 Wildbachverbauung 30.000,00 31.486,67  

1/817000-619900 Friedhof 7.000,00 2.945,60  

1/824000-614000 Kühlhaus 0,00 1.786,74  

1/850000-612100 Wasservers. Instandhaltung Ortsnetz 4.000,00 1.803,13  

1/851000-612100 Kanal Instandhaltung Ortsnetz 6.500,00 2.030,44  

1/851000-612900 Kanal einmalig 2.500,00 8.276,76  

1/850000-728010 Holzentsorgung 1.500,00 2.158,23  

 

4. Sonstige Beanstandungen und Informationen 

 

Der Bürgermeister bringt zur Kenntnis, dass er nach entsprechender Darstellung über die 

Situation und die Notwendigkeit unserer Gemeinde von LR Mag. Johannes Tratter noch 

zusätzliche € 50.000,00 zugesagt bekommen hat, die noch heuer zur Auszahlung gelangen 

sollten.  

 

Bedarfszuweisung/Verwendungszusage v. 22.11.2017: 
 

- € 25.000,00 Sanierung Kindergarten 

- € 25.000,00 Sanierung Neue Mittelschule Inzing – erhöhter Betriebsbeitrag  
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4. Beschlussfassung diverser Ausgabenüberschreitungen 

 

 

Beschlussfassung:  

 

Nach ausführlichen Erläuterungen durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat 

einstimmig nachstehende Ausgabenüberschreitungen:  

 
 

Ansatz-Post Bezeichnung
 Überschreitung 

des Voranschlags  
Voranschlag Anmerkung

Bebauungs- und 

Flächenwidmungspläne

Kosten werden über              

Steuern weiterverrechnet 

Gemnova                                  

Kosten Nachmittagsbetreuung

Kindergarten         

Instandhaltung Gebäude

nicht veranschlagt/              

Stunden Shams Adnan

Gräberverlegung

Wasserversorgung 

Instandhaltung Ortsnetz 

 Kanal                 

Instandhaltung Ortsnetz 

Stegluß, Bahnstraße und 

Siedlerweg 

-  €                  

-  €                  

nicht veranschlagt

zuwenig veranschlagt

Feuwehr Fahrzeuge 1.934,30 €         2.000,00 €       zuwenig veranschlagt

2.751,39 €         

1.651,47 €         

-  €                  

1.000,00 €       

Schenkungskosten

Klammbach/Gießen

Umbuchung v. 1/010-616 € 1600,--

30.000,00 €    

-  €                  

7.000,00 €       

1.719,50 €         

3.349,67 €         

31.486,67 €       

1.786,74 €         

2.945,60 €         

1/633000-610920

1/824000-614000

Wildbachverbauung

Kühlhaus

1/817000-619900 Friedhof

1/426000-768000

1/612000-002000

1/240000-614000

1/163000-400100 Feuerwehr Ausrüstung

Flüchtlingshilfe

Steinfeldweg

1/163000-617000

1/232000-728050

3.906,77 €         7.000,00 €       Höhensicherung

1/031000-728000 5.610,96 €         3.000,00 €       

1/850000-612100 1.803,13 €         4.000,00 €       zuwenig veranschlagt

1/851000-612100 2.030,44 €         6.500,00 €       zuwenig veranschlagt

zuwenig veranschlagt

71.411,63 €       Summe

1/851000-612900 Kanal einmalig 8.276,76 €         2.500,00 €       

1/852000-728010 Holzentsorgung 2.158,23 €         1.500,00 €       

 
 

 

5. Beschlussfassung über Auflage und Erlassung einer Flächenwidmungsplanänderung laut 

Verordnungsplan Nr. 318-2017-00009 von Freiland in Sonderfläche Hofstelle (Engl 

Brigitte & Robert) 

 

 

Dieser TO-Punkt muss leider vertagt werden, da sich im vorliegenden Verordnungsplan ein 

Fehler eingeschlichen hat (falscher Planungsbereich) und somit nicht beschlussfähig ist.  
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6. Bericht über die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Hatting vom 11.12.2017 

 

 

Der Bürgermeister Dietmar Schöpf berichtet als Obmann der Jagdgenossenschaft Hatting 

ausführlich über die gestrige Sitzung der Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Hatting 

und bringt dem Gemeinderat folgende darin gefassten Beschlüsse zur Kenntnis:  

 

 Nach ausführlicher Erläuterung (auch rechtliche Info hins. der benötigten Stimmen) und 

anschließender Antragstellung durch Obmann Schöpf Dietmar schließt sich die 

Vollversammlung der Empfehlung des Jagdausschusses (Sitzung vom 20.11.2017) 

einhellig an und beschließt einstimmig, die Jagd bis maximal März 2020 in 

Eigenbewirtschaftung so wie bisher weiterzuführen; dies wäre auch im Sinne von Moser 

Stephan, der ja die Jagd bis 2020 vorausbezahlt hat. 

 

 Aufgrund der unter TO-Pkt. 2 getroffenen Entscheidung einer Eigenbewirtschaftung 

durch die Jagdgenossenschaft fasst die Vollversammlung nach entsprechender 

Beantragung durch Obmann Schöpf Dietmar den einstimmigen Beschluss, den 

gegenwärtigen Jagdleiter Muglach Christian auch für die nächsten zwei Jahre bzw. bis 

März 2020 als Jagdleiter zu bestellen. 

 

Das bedeutet aber auch, dass die Nutzung des Jagdausübungsrechtes (Eigenbewirtschaftung 

durch die Jagdgenossenschaft, Verpachtung im Wege der freihändigen Vergabe oder 

Versteigerung) jedes Jahr neu beschlossen werden kann; sollte aber alles normal laufen, wird 

die Jagd voraussichtlich erst Anfang 2020 neu ausgeschrieben.  

 

Weiters hält der Bürgermeister noch fest, dass er mit dem Jagdleiter Christian Muglach eine 

Vereinbarung abschließen wird, die u.a. eine Kostenübernahme durch die Jagdgenossenschaft 

ausschließt und zudem die Ausgleichung eines eventuellen Abganges im Zuge der 

Schlussrechnung dem Jagdleiter aufbürdet.  

 

 

7. Öffentliche Bücherei: Neugestaltung der Entleihgebühren 

 

 

Da die Gemeinde Hatting schon seit vielen Jahren die Trägerschaft der Öffentlichen Bücherei 

innehat (gemeinsam mit der Pfarre Hatting lt. bestehender Vereinbarung), soll der 

Gemeinderat über nachstehende Umstellung und Neugestaltung der Entleihgebühren auch 

Bescheid wissen – deshalb gibt der Bürgermeister eine kurze Vorschau seiner bereits 

zusammengestellten Gemeindemitteilung:  

 

NEUIGKEITEN AUS UNSERER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI 

 

Die Öffentliche Bücherei hat seit Herbst 2016 im Kindergartenzubau neue Räumlichkeiten 

gefunden. Das Büchereiteam entwickelt immer wieder neue Angebote für die immer größer 

werdende Leserschaft in unserem Dorf und intensiviert dabei auch die wertvolle 

Zusammenarbeit mit unserer Volksschule. – Herzlichen Dank dafür! Das Angebot wird für 

alle Altersgruppen laufend erweitert und das Entleihsystem muss auch immer wieder 

angepasst werden. So können ab Jänner 2018 z.B. auch E-Books (mehr als 5000 Titel!) 

günstig ausgeliehen werden und die Gebühren werden übersichtlich auf sehr moderate 

Jahresgebühren umgestellt. Das Büchereiteam würde sich über viele neue Leserinnen und 

Leser aller Altersgruppen sehr freuen! 
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Tarifliste Bücherei Hatting 

 
Jahresgebühr: 

Erwachsene        12,00 € 

Ermäßigung für Kinder 6,00 € 

Familie 18,00 € 

 

DVDs und Spiele sind von der Jahresgebühr ausgenommen und bei Zeitschriften ist keine 

Verlängerung möglich. Die Verleihdauer der in der Jahresgebühr enthaltenen Medien beträgt 4 

Wochen und kann 1x kostenlos verlängert werden. Solltet ihr es mal nicht rechtzeitig schaffen, die 

entliehenen Medien zurückzubringen oder zu verlängern, dann müssen wir leider pro Woche € 

0,20 verrechnen. 

 

Tarife DVDs und Spiele: 

 1.Woche Verlängerung/Woche 

DVD:   1.00 €             1.00 € 

Spiele:   1.00 €             1.00 € 

 

Die Onleihe – ein neuer Service der Bücherei  

 

Ab Jänner 2018 können über die Bücherei auch E-Books ausgeliehen werden. Für alle 

Fragen zum E-Book-Verleih stehen wir euch jeden ersten Dienstag im Monat zur Verfügung. 

Sobald die ersten Einstellungen vorgenommen wurden, könnt ihr aus mehr als 5.000 Titeln 

wählen! -  Da ist sicherlich für jeden etwas dabei. Natürlich vergessen wir unseren treuen 

klassischen Leser nicht und gehen weiterhin mehrmals im Jahr auf Shopping-Tour. Dabei 

durchstöbern wir die Buchhandlungen nach spannender, humorvoller und unterhaltsamer 

Literatur für euch, die wir dann zum Entleihen in der Bücherei anbieten. 

 

Wir bedanken uns für eure Treue und freuen uns auf eure Besuche im neuen Jahr. 

Euer Büchereiteam 

 

Nähere Informationen findet ihr auf unserer Homepage www.buecherei-hatting.bvoe.at 

 
 

Weiters informiert der Bürgermeister über die Bibliothekars-Ausbildung von Katrin 

Troppmair und dass die damit verbundenen Reise-/Fahrtkosten in Höhe von ca. € 150, -- die 

Gemeinde übernehmen wird.  

 

Abschließend bittet der Bürgermeister alle anwesenden GR-Mitglieder, den Berufsstand 

Tagesmutter/Tagesvater fleißig zu bewerben und verweist auf die bevorstehende 

Pensionierung unserer einzigen in Hatting tätigen Tagesmutter Renate Holzer – auch hier eine 

Vorschau der Gemeindemitteilung:  

 

TAGESMÜTTER BZW. TAGESVÄTER GESUCHT 

 

Fr. Renate Holzer ist schon seit vielen Jahren als Tagesmutter in Hatting tätig und bildet eine 

sehr wichtige Ergänzung bzw. Alternative zum Betreuungsangebot der Gemeinde. Da Renate 

Anfang Juni 2018 in Pension gehen wird, verlieren wir eine etablierte und flexible 

Betreuungsmöglichkeit für Kinder vom Babyalter bis zum vollendeten 14. Lebensjahr. 

 

http://www.buecherei-hatting.bvoe.at/
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Vom 27.02. bis zum 28.06.2018 wird wieder ein neuer Ausbildungskurs zur Tagesmutter / zum 

Tagesvater von der „Aktion Tagesmütter/-väter“ angeboten. Kurstage sind jeweils Dienstag 

und Samstag von 09.00 bis 17.00 Uhr in Innsbruck und der Kurs umfasst insgesamt 300 

Unterrichtseinheiten (220 Std. Theorie und 80 Std. Praktikum). Die umfassende und sehr 

hochwertige Ausbildung ist kostenlos! Ein erfolgreicher Abschluss der Ausbildung wird durch 

ein Zertifikat mit Gütesiegel des Bundesministeriums bestätigt. Die Anstellung erfolgt in 

weiterer Folge beim Verein „Aktion Tagesmütter/-väter“ des Katholischen 

Familienverbandes Tirol. Nähere Informationen dazu auf der Homepage der „Aktion 

Tagesmütter/-väter“ unter www.aktion-tagesmutter.at oder direkt bei Fr. Elisabeth 

Unterberger unter 0650/5832688 oder per Mail telfs@atmtv.at. Es wäre schön und 

wünschenswert, wenn sich Interessenten in Hatting für diese Tätigkeit finden würden, damit 

das Betreuungsangebot f. Kinder in unserer Gemeinde weiterhin möglichst breit angelegt ist. 

 

 

8. „Die Eule“, gemeinnützige Therapie- und Förderzentrum GmbH: 

Unterstützungsansuchen für „niederschwellige Elternbegleitung“ durch klinische 

Psychologen 

 

 

Beschlussfassung: 

 

Das Infoschreiben zu diesem TO-Punkt wurde allen GR-Mitgliedern gleichzeitig mit der 

Sitzungsladung übermittelt. Nach längerer Diskussion und Antragstellung des Bürgermeisters 

Dietmar Schöpf lehnt der Gemeinderat einstimmig das Unterstützungsansuchen für 

„niederschwellige Elternbegleitung“ durch klinische Psychologen von „Die Eule“ – 

gemeinnützige GmbH und Tochtergesellschaft des Vereins Lebenshilfe ab und verweist auf 

die Möglichkeit, bei der Gemeinde individuell und unbürokratisch anzusuchen. Diese 

Entscheidung ist der Antragstellerin mit entsprechender Begründung (Gießkannenprinzip, 

best. Indirekt-Förderung) zur Kenntnis zu bringen.  

 

 

9. Vergabe der ausgeschriebenen Tätigkeit eines/-er Schularztes/Schulärztin für die 

Volksschule Hatting (geschlossener TO-Punkt) 

 

 

Gemäß Beschlussfassung ist dieser Tagesordnungspunkt zur Gänze unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit zu behandeln. Es wird auf das dafür eigens geführte Protokoll verwiesen.  

 

 

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

Bgm. Dietmar Schöpf 

 

 Ferienbetreuung 2018: Aufgrund vieler wirrer WhatsApp-Meldungen besorgter 

Mütter hat der Bürgermeister für Do. 14.12.2017 um 19:30 Uhr in der Volksschule 

einen Infoabend für die betroffenen Eltern anberaumt und den Familienausschuss dazu 

eingeladen. Aufgrund der begrenzten Kapazität hatten bis dato nur die Kinder mit 

schulischer Tagesbetreuung die Möglichkeit, bei der Semester- und 

Osterferienbetreuung teilzunehmen; - die Betreuung in den Hauptferien war ja immer 

für alle Kinder möglich. Fortsetzung folgt bestimmt….  

mailto:telfs@atmtv.at
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 Öffentliche Gemeindeversammlung/Retrospektive: Zur Versammlung kamen weniger 

Gäste als erwartet, dafür war´s aber hins. dem Hauptthema `Verkehr´ sehr intensiv. 

Bezüglich Engstelle/Bahnstraße konnte das Versprechen des Bürgermeisters, alle 

Poller in den Wintermonaten stehen zu lassen, aus räumungstechnischen Gründen 

nicht eingehalten werden (bis auf 1 Poller sind jetzt alle entfernt). Dafür bleibt der 

Bürgermeister aber in der Sache `Gehsteigerhöhung´ im Bereich dieser Gefahrenstelle 

hartnäckig und präsentiert dem Gemeinderat das erst kürzlich an das Baubezirksamt 

Innsbruck übermittelte Schreiben. Weiters ist die notwendige verkehrstechnische 

Begutachtung für die Situierung der Radarstellen bei den betroffenen Gemeinden 

mittlerweile in Auftrag gegeben worden (ca. € 600,-- pro Messstelle).  
 

 Pfarre Hatting: Nach erfolgter Übergabe bringen sich schon viele Leute wieder ein; 

der neue Pfarrer Andreas Tausch kommt gut an.  
 

 ÖBB-Fahrplanwechsel: Mit dem Fahrplanwechsel am 10.12.2017 hat sich auch die 

Nightliner-Situation für Hatting geändert – das Taxi für die Salzstraßendörfer wurde 

eingestellt, dafür fahren Nachtzüge ins Oberland.  
 

 Shams Adnan: Der positive Asylbescheid liegt inzwischen vor und der für Adnan und 

Mahammad organisierte Benefizabend war so erfolgreich, dass die kostenintensive 

Familienzusammenführung jetzt gestartet werden kann.  
 

 Termin für nächste GR-Sitzung: Di. 06.02.2018 

 

 

11. Zubau und Sanierung des Sportheims – ESV Hatting-Pettnau: Subventionsbeitrag 

 

 

Der Bürgermeister erläutert kurz die Dringlichkeit dieser Beschlussfassung (Spielplan) und 

bringt zudem zur Kenntnis, dass die Gemeinde Pettnau bereits einen Förderbeitrag für die 

Sportheimsanierung in der Höhe von € 40.000,-- beschlossen hat. 

 
 

Beschlussfassung:  

 

Nach längerer Diskussion und Antragstellung des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat 

mit 11 Stimmen und 1 Enthaltung (GR-Ersatz Henry Steiner) einen Subventionsbeitrag an 

den ESV Hatting-Pettnau für die geplante Sanierung des Sportheims von € 50.000,--, aber nur 

unter der Bedingung, dass dieser Betrag gedeckelt ist bzw. bleiben muss und die Bauarbeiten 

von einer strengen Bauleitung beaufsichtigt wird.  
 

Finanzierung Sanierung/Zubau Sportheim ESV Hatting-Pettnau

Gesamtkosten 310000

ASKÖ 7000

Tiroler Fußballverband 5000

ÖSV/ESV Tirol 30000

Tiroler Sportförderung 100000

Eigenmittel ESV 20000

Summe - Einnahmen 162000

Restmittel - Gemeinden 148000

Gemeinde Pettnau 40000

Gemeinde Hatting 50000

Rest aus GAF 58000  
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Da ansonsten keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, schließt der 

Bürgermeister die Sitzung.  

 

 

v.g.g. 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: Gemeinderat/Gemeinderätin: 
 

  
 

  
 

 
  

(Alfons Valtiner) (Dietmar Schöpf)  
 


